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7850 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Bundesrates 

 

Bericht 
des Justizausschusses 

über den Beschluss des Nationalrates vom 5. Dezember 2007 betreffend ein Bundesgesetz, 
mit dem das Suchtmittelgesetz (SMG) geändert wird (SMG-Novelle 2007) 

Der gegenständliche Beschluss des Nationalrates trägt dem Umstand Rechnung, dass in Umsetzung des 
Rahmenbeschlusses 2004/757/JI des Rates vom 25.10.2004 zur Festlegung von Mindestvorschriften über 
die Tatbestandsmerkmale strafbarer Handlungen und die Strafen im Bereich des illegalen Drogenhandels 
(im Folgenden: RB Drogenhandel) Änderungen des Suchtmittelgesetzes notwendig sind.  
Durch den RB Drogenhandel werden Mindestvorschriften über die Tatbestandsmerkmale strafbarer 
Handlungen im Bereich des illegalen Handels mit Drogen und Grundstoffen (Drogenausgangsstoffen) 
festgelegt, die einen gemeinsamen Ansatz auf der Ebene der Europäischen Union bei der Bekämpfung 
des illegalen Handels ermöglichen. Dabei konzentrieren sich die Maßnahmen der Europäischen Union auf 
die schwersten Arten von Drogendelikten. Der persönliche Konsum von Drogen wird bewusst 
ausgeklammert.  
Darüber hinaus werden durch den Beschluss des Nationalrates auch vom RB Drogenhandel unabhängige 
Änderungen bzw. Anpassungen vorgenommen, um die Anwendbarkeit der Bestimmungen des SMG 
insgesamt zu verbessern und zu vereinfachen. 
Der Justizausschuss hat den gegenständlichen Beschluss des Nationalrates in seiner Sitzung am 
18. Dezember 2007 in Verhandlung genommen. 
Berichterstatter im Ausschuss war Bundesrat Ernst Winter. 
An der Debatte beteiligte sich Bundesrat Stefan Schennach. 
Zum Berichterstatter für das Plenum wurde Bundesrat Ernst Winter gewählt. 

Der Justizausschuss stellt nach Beratung der Vorlage am 18. Dezember 2007 mit Stimmenmehrheit den 
Antrag, gegen den vorliegenden Beschluss des Nationalrates keinen Einspruch zu erheben. 
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